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Zusammenfassung:
Die ISE-Einheit des vollselektiven, patientenorientierten Analysensystems Hitachi 704 wurde bei 25°C mit
den Parametern Natrium, Kalium und Chlorid in unserem Laboratorium mit verschiedenen Kon troll· und
Humanseren erprobt. j
Die VK-Werte von < 1,5% bei der Präzision in der Serie bzw. < 1,8% bei der Präzision von Tag zu Tag sind l
die geprüften Kontroll· und Humanseren als gut zu bewerten. \}
Die ISE-Einheit zeigte eine sehr gute Stabilität Über einen Zeitraum von 48 Std. wurde keine nennenswerte
Drift gemessen.
Alle drei Parameter zeigten eine sehr gute Linearität über einen weiten Konzentrationsbereich. Bei der
Wiederfindung fanden wir für Natrium bei den ISE-Messungen am Hitachi 704 um bis zu 5% höhere Werte.
Die ISE-Einheit im Hitachi 704 zeigte ebenso wie die Einheit im Hitachi 737 während ihres nun mehrjährigen
Einsatzes im Routine- und Akut-Laßor gute analytische Ergebnisse und eine hohe Zuverlässigkeit.
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Summary:
The ISE unit of the random access analyser Hitachi 704 was evaluated at 25 °C with the electrolytes sodium,
potassium and Chloride in our laboratory with different control· and human-sera.
The CVs of < 1.5% for precision in the series and < 1.8% for day-to-day precision obtained with the control
and human sera were found to be good.
The stability of the ISE unit was very good. There were no drift effects seen during a period of48 hours.
All three methods are linear with in a wide concentration ränge. For sodium a tendency to slightly higher
recovery could be seen.
The ISE unit of Hitachi 704 shows a good analytical performance like the unit of Hitachi 737 during the last
2*/2 years in our routine- and stat-laboratory.
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Einleitung
Das vollselektive, patientenorientierte Analysensystem
Hitachi 704 (1) ist mit ionenselektiven Elektroden (ISE)
zur Messung von Natrium, Kalium, Chlorid ausrüstbar.
Der Einbau der ISE-Einheit in den Hitachi 704 führt zu
mehr Flexibilität in der Labororganisation und macht
einen zusätzlichen Elektrolytmeßplatz überflüssig.
Die ionenselektiven Elektroden sind Durchflußelektroden
mit einer Flüssigkeitsmembran. Das Meßprinzip beruht
auf der indirekten Potentiometrie. Die ISE-Einheit hat
einen Durchsatz von 60 Proben in der Stunde.

Material und Methoden
In unserem Laboratorium wurde die Erprobung mit den
Elektrolyten Natrium, Kalium und Chlorid durchgeführt.
Die Probe (20 ) wird mit einem Verdünnungsreagenz
(Diluent)1 1:31 automatisch verdünnt und die EMK ge-
gen einen internen Standard2 gemessen.
Für die tägliche Zwei-Punkt-Kalibration wurde ein hoch-
und ein niedrig-konzentrierter wäßriger Standard3 und
ein Compensator5 verwendet. Alle Messungen wurderv
bei 25°C durchgeführt.
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Präzision in der Serie
Die Untersuchungen zur Präzision in der Serie wurden an
drei Tagen mit drei verschiedenen Kontrollseren4 und mit

.zwei unterschiedlichen Human-Serum-Pools durchge-
führt (N = 21 Messungen).

Präzision von Tag zu Tag
Für die Präzision von Tag zu Tag (N = 21 Tage) wurden
die gleichen Kontrollseren wie bei der Präzisionsmessung
in der Serie verwendet.

Stabilität
Die Stabilität der ISE-Einheit wurde mit den Kontrollseren
1 und 2 in Abständen von 2V2 Std. während einer Ge-
samtzeit von 48 Std. überprüft.
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Abb. 2: Stabilität, Wiederfindung von Na, K und Cl während
48 Std. im Kontrollserum Precinorm U. O Na, O Cl,

Richtigkeit und Linearität
Die Richtigkeit wurde mit drei Kontrollseren4 (21 Tage)
und 28 Kontrollseren (2 Tage) verschiedener Hersteller
überprüft.
Die Linearität untersuchten wir durch zehn Verdünnun-
gen, hergestellt durch Mischen von hoch- und niedrig-
konzentrierten Seren.

Methodenvergleich
Für alle drei Parameter wurde ein Methodenvergleich mit
170 Humanproben durchgeführt. Als Vergleich für die
Parameter Na* und K+ diente die Flammen-Emissions-
Photometrie (FEP) und für Cl~ die Coulometrie. Zur An-
passung der ISE-Werte an die FEP-Werte diente ein mit
Albumin versetztes Compensations-Serum5. Gemessen
wurde mit einem Flammen-Photometer IL543 (Instru-
mentation Laboratory, Lexington, MA, USA) und einem
Chlorid Meter, ModeJ 920 (Corning EEL, Halstead, U K).

Tab. 1: In der Erprobung verwendete Reagenzien

Reagenzien

1. Diluent
2. Interner Standard
3. Standard niedrig

Standard hoch
4. C1 ISE-Kontrolle niedrig

C2 Precinorm U
C3 ISE-Kontrolle hoch

5. ISE-Compensationsserum

Datenauswertung
Die Analysendaten wurden nach den üblichen statisti-
schen Verfahren ausgewertet: Für die Präzisionsuntersu-
chungen wurden Mittelwert, Standardabweichung und
Variationskoeffizient berechnet, für den Methodenver-
gleich wurde zur Berechnung die Methode nach Passing
und Bablok (2) verwendet.
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%VK Abb. 7; Variationskoeffizienten der Präzi-
sionsmessungen in der Serie und von Tag
zu Tag der Hitachi 704 ISE- Einheit und der
Vergleichsmethoden mit den Kontrollseren
C1 und C3*
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fc. 3a, b, c: Mittelwerte aus den Messungen an 2 Jagen der
Wiederfindung in 28 Kontrollseren mit der Hitachi 704 /SE-Ein-
heit und den Vergleichsmethoden

Chlorid

Ergebnisse und Diskussion
Pr zision in der Serie
Es fanden sich bei allen drei Parametern sowohl im Ent-
scheidungsbereich als auch bei pathologischer Wertlage
der Kontrollseren VK-Werte <1,5 (Abb.1), die bei Na-
trium einer Abweichung von 1 mmol/l, bei Kalium
0,2 mmol/l und bei Chlorid 2 mmol/l entsprechen.

Pr zision von Tag zu Tag
Die Pr zision von Tag zu Tag ist ebenfalls als sehr gut
zu bezeichnen. Die VK-Werte liegen immer unter 1,8%,
wesentlich besser als bei den Vergleichsmethoden (VK
bis 3%) (Abb.1). . - .

Stabilit t .
Besonders zu bewerten ist bei der ISE-Einheit die gute
Langzeitstabilit t. Es wurde bei keinem der verwendeten
Kontrollseren w hrend der Stabilit tsmessungen ber
48 Std. eine Drift beobachtet. Abb. 2 zeigt als Beispiel
den Verlauf ber 48 Std. der Messungen mit dem Kon-
trollserum Precinorm U.

Richtigkeit und Linearit t
Alle drei Parameter zeigten in einem weiten Konzentra-
tionsbereich eine sehr gute Linearit t. Die Ober- und
Untergrenzen lagen beim Natrium bei 110,0 und
185,0 mmol/l, beim Kalium bei 2,0 und 9,0 mmol/l, beim
Chlorid bei 70,0 und 140,0 mmol/l.
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Bei der Wiederfindung fanden wir bei Natrium mit der
ISE-Einheit auf dem Hitachi 704 tendenziell um bis zu
5% h here Werte.
Die Kontrollvergleichsmessungen mit 28 Kontrollseren
verschiedener Hersteller lagen bei der Wiederfindung bis
auf wenige Ausnahmen (Abb. 3) ebenfalls in den Grenzen
von ±5% bei Natrium und Kalium. Drei h here Abwei-
chungen — bis zu +18% — fanden wir bei den Wieder-
findungsmessungen beim Chlorid. Diese hohen Abwei-
chungen sind auf eine methodische St rung (Spezifit t
der Chlorid-Elektrode) durch im Kontrollserum vorhan- ,
denes Bicarbonat zur ckzuf hren.
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Abb.4a, b, c: Methodenvergleich in Humanseren

Methodenvergleich
Alle getesteten Parameter zeigten im normalen und pa-
thologischen Bereich eine sehr gute Übereinstimmung
zwischen der ISE-Einheit am Hitachi 704 und den Ver-
gleichsmethoden. Die Steigungen der Regressionsgera-
den waren 1,00 und der Intercept wich lediglich beim
Chlorid um ca. 3 mmol/l vom Sollwert ab (Abb. 4). Dieser
Effekt läßt sich durch eine Überkompensation mit dem
verwendeten Kompensator erklären.

Erfahrungen aus dem Routine- und Akutlaborbetrieb
Im Zentrallabor des Göttinger Klinikums betreiben wir seit
mehr als drei Jahren sowohl im Routine- als auch im
Akutlabor Hitachi-Analysengeräte 704/737 (3, 4) mit
ISE-Einheiten. Während dieses Zeitraumes zeigten diese
Einheiten sehr gute analytische Ergebnisse und eine hohe
Zuverlässigkeit. Ebenfalls erwies sich die Benutzung als
sehr bedienerfreundlich.
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